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(54) System mit Einrichtung zum Verhindern von Luftblasen in einer Hybridisierkammer und 
entsprechendes Verfahren

(57) Die Erfindung betrifft ein System (1) mit Hybri-
disierkammern (5) zum Hybridisieren von auf Objektträ-
gern (27) immobilisierten Nukleinsäureproben, Protei-
nen oder Gewebeschnitten, wobei jede Hybridisierkam-
mer (5) als ein im wesentlichen spaltförmiger, mit einer
Flüssigkeit im wesentlichen befüllbarer Raum zwischen
einem dieser Objektträger (27) und einem Deckel (26)
definiert ist, wobei der Deckel (26) derart gegenüber dem
Objektträger (27) angeordnet ist, dass die Hybridisier-
kammer (5) gegenüber der Umgebungsluft abgedichtet
ist, und wobei das System (1) eine Agitationseinrichtung
(32) umfasst, mit welcher Flüssigkeiten in den Hybridi-
sierkammern (5) gegenüber den auf den Objektträgern
(27) immobilisierten Proben bewegt werden können. Das
erfindungsgemässe System ist dadurch gekennzeich-
net, dass es eine Einrichtung zum Verhindern von Luft-
blasen in den Hybridisierkammern (5) umfasst, welche
als Druckeinrichtung zum Aufbauen eines Kammer-
Drucks in den Hybridisierkammern (5) ausgebildet ist,
wobei dieser Kammer-�Druck dadurch unabhängig von
Agitationsdruckunterschieden über dem in der Umge-
bungsluft herrschenden, normalen atmosphärischen
Druck liegt, dass das System (1) ein Federelement um-
fasst, welches mit dem für die Hybridisierung verwende-
ten Flüssigkeitsvolumen in Verbindung steht und federnd
den durch die Agitationseinrichtung (32) auf den Druck-
raum (34) ausgeübten Agitationsdruckunterschieden

entgegenwirkt.



EP 1 614 466 A3

2



EP 1 614 466 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

